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INOS Coaching – Rahmenbedingungen für Coaches (Stand: 01.01.2026) 

Präambel 
Im Rahmen des regionalen Innovationssystems (RIS Ost) wird ein Innovationscoaching 
angeboten. Ziel des Systems ist insbesondere die Förderung von Geschäfts-, Technologie- 
und Organisationsinnovationen in kleinen und mittleren Unternehmen (KMU). 

Das Innovationscoaching umfasst die vier Leistungsbereiche Opportunitätsanalyse, 
Umsetzungsstrategie, Pilotierung sowie Verankerung und Skalierung. Ergänzend können 
Unternehmen durch spezifische Services in den Bereichen Kooperation und Finanzierung 
unterstützt werden. 

Die konkreten Coaching-Leistungen werden durch externe Coaches erbracht. 

Mit der Übernahme eines Coaching-Mandats im Rahmen von INOS/RIS Ost verpflichtet sich 
der Coach zur Einhaltung der nachfolgenden Rahmenbedingungen. 

Artikel 1: Geltungsbereich und Grundsätze 
Diese Rahmenbedingungen gelten für sämtliche Coaches, welche im Rahmen von INOS/RIS 
Ost Coaching-Leistungen erbringen. 

Coaches können durch die Geschäftsstelle RIS Ost, durch Points of Entry (PoE) oder durch 
Unternehmen selbst für die Durchführung von Coachings vorgeschlagen oder beigezogen 
werden. 

Die Durchführung einzelner Coaching-Mandate erfolgt ausschliesslich zwischen dem Coach 
bzw. dessen Arbeitgeber und dem zu coachenden Unternehmen. Weder das RIS Ost, 
einzelne Kantone, die Geschäftsstelle RIS Ost noch deren Trägerorganisationen werden 
Vertragspartei solcher Coaching-Mandate. 

Aus der Möglichkeit, Coachings im Rahmen von INOS/RIS Ost durchzuführen, entsteht kein 
Anspruch auf eine bestimmte Anzahl von Coaching-Mandaten. 

Sofern ein Coach im Rahmen von INOS/RIS Ost öffentlich aufgeführt oder vorgestellt wird, 
erklärt er sich mit der Veröffentlichung der dafür notwendigen Profilinformationen 
einverstanden. 

Artikel 2: Vermeidung von Interessenkonflikten 
Der Coach verpflichtet sich, tatsächliche oder potenzielle Interessenkonflikte offenzulegen 
und nach Möglichkeit zu vermeiden. 

Insbesondere informiert der Coach die Geschäftsstelle RIS Ost unverzüglich über: 
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• persönliche oder familiäre Beziehungen des Coaches oder seines Arbeitgebers zu einem 
betreuten Unternehmen; 

• bestehende finanzielle Beziehungen zwischen dem Coach bzw. dessen Arbeitgeber und 
dem betreuten Unternehmen; 

• bestehende Interessenbindungen oder potenzielle Interessenkonflikte mit 
Wettbewerbern des betreuten Unternehmens. 

Ergibt sich während eines Coachings oder innerhalb von zwölf Monaten nach dessen 
Abschluss ein direktes Mandatsverhältnis zwischen dem Coach (oder dessen Arbeitgeber) 
und dem gecoachten Unternehmen, ist dies der Geschäftsstelle RIS Ost spätestens innerhalb 
eines Monats nach Mandatsbeginn mitzuteilen. 

Artikel 3: Haftung 
Das RIS Ost, die beteiligten Kantone, die Geschäftsstelle RIS Ost sowie deren 
Trägerorganisationen sind nicht Vertragspartei der einzelnen Coaching-Mandate zwischen 
Coach und Unternehmen. 

Entsprechend übernehmen diese keinerlei Haftung für Leistungen, Empfehlungen, 
Handlungen oder Unterlassungen des Coaches bzw. seines Arbeitgebers im Rahmen der 
Coaching-Tätigkeit. Allfällige Ansprüche aus Coaching-Mandaten sind ausschliesslich 
zwischen dem Coach bzw. dessen Arbeitgeber und dem betreuten Unternehmen zu regeln. 

Artikel 4: Vertraulichkeit und Geheimhaltung 
Der Coach verpflichtet sich, sämtliche Informationen vertraulicher Natur, welche ihm im 
Rahmen von INOS/RIS Ost zugänglich gemacht werden, vertraulich zu behandeln. 

Vertrauliche Informationen dürfen weder direkt noch indirekt für eigene Zwecke oder 
zugunsten Dritter verwendet werden, sofern keine ausdrückliche Zustimmung des 
betroffenen Unternehmens vorliegt. 

Der Coach verpflichtet sich zur Einhaltung der beruflichen Schweigepflicht sowie zur 
sorgfältigen Behandlung technischer, wirtschaftlicher und kommerzieller Informationen 
gemäss deren Schutzbedürftigkeit. 

Die Geheimhaltungspflicht gilt auch nach Abschluss eines Coaching-Mandats zeitlich 
unbeschränkt fort. 
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